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Großherzoglich Badisches

Anzeigeölatt
für den Neckar , und Main » und Tauber - Kreis .

No. 39 . Dienstag den 14 Mai 1822 .

Bekanntmachun gen .

I ) CarlSruhe . Die dritte Ziehung der Serke » kür baS Jahr 1622 , von dem amS . Sept . 1820 bei denVanquierS Joh . Goll « . Söhne in Frankfurt a. M . und S . Haber ron .dahier eröffneten Anlehen von S Millionen Gulden , wird planmäßig Samstag den I . Junid . J . Morgens 9 Uhr in dem Wielandtschen Saale zum Badischen Hofe dahier , mit den
gewöhnlichen Förmlichkeiten öffentlich vorgenommen werden . CarlSruhe den 9 . Mai 1822 .

Großherrogliche AmortisationSkass «.

1 ) Mosbach . Am 7ten d . wurde ein
todter Körper männlichen Geschlecht - zwi¬
schen den Orten Diedesheim und Binau an
dem Neckarufer gefunden . — Das Gesicht
war schon in Verwesung übergegangen , und
konnte daraus nichts mehr entnommen wer¬
den . Der Körper war S Scbuh 3 Zoll lang ,
und mag der Ertrunken « 40 — 50 Jahre
alt gewesen seyn . — Er trug einen ziemlich
guten grün bibernen Ueberrock mit einem
dunkelgrünen Sammetkragen , eine Weste
von Koron , weiß , roth und gelb gestreift ,
kurz « schwarz Manschesterne Beinkleider , weiß
leinene gerippte Strümpfe , lange Stiefel .
Man fand bei ihm eine Schnupftabaksdose
von Burbaum , mit Horn gefüttert , sodann
einen Stock , in welchem ein Maaß einge¬
schnitten und oben ein Vogel ausgetzhnitzt
war . ' — Dirß wird zur öffentlichen Kennt »
niß gebracht , wenn etwa jemand über diesen
Ertrunkenen nähere Auskunft zu geben im
Stand « wäre . MoSbach den 8 . Mai 1822 .

Großherzogl . Stadt - u. 1 . Landaml .
Herrmann .

2 ) Rastatt . D .« r de» unterm 26 . Febr .
I . an drm Friedrich Seiffert zu Wein¬

garten verübten Pferddiebstahls beschuldigt »
am 21 . März gefänglich einqezogrne , und
am 22 . März entflohene Bürger Ludwig

. Müller , vulgo SchulzenjooS von PlitterS ,
dorf , dessen Beschreibung schon öffentlich
bekannt gemacht worden , wird andurch auf -
gefordert , sich binnen L Wochen von heutean bei der unterfertigten Stelle « inzufinden ,und sich über das ihm zur Last gelegte Der .
brechen zu verantworten , widrigen - gegenihn nach der LandeSkonstitution wider aus¬
getretene Unterthanen würde verfahren , auch
«r de» angeschuldigten Vergehens geständigwürde geachtet , und daS Weitere auf Betre¬
ten gegen ihn Vorbehalten werde « . Rastattden 4 . Mai 1822 .

Großherzogl . Oberamt.
Müller .

S) Lörrach . Der von dem großh . 4ten
Linien Jnfanr . Regiment von Neu, » steil »
desertirtr Soldat Johann Wechlin von Lül¬
lingen , wirdaufgefordect , binnen SWochen
von heutean briseinem Regimentskommando
oder dahier bei Amt sich einzufinden , und
über feine Desertion sich zu verantwortrn ,
widrigenfalls die gesetzliche Straf « gegen



ihn etfattni mtben soll. Zugleich ersucht
matt alle Civil - und Militärbehörden , nach
unten stehenderBeschreibung , auf denselben
fahnden , und ihn im Betretungsfalle anher
liefern zu lassen. .

Personbeschreibung . Derselbe ist 5 ' 2"

groß , von untersetztem Körperbau , frischer
Gesichtsfarbe , hat braune Augen und Haare ,
mittlere Nase , und ist seines Handwerks ein
Maurer . Lörrach dpn 26 . April 1,822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
D e u r e r.

2) Emmen dingen . Da sich Friedrich
Kempf von hier , unerachtet der am 20ften
Marz v . Z . erfolgten öffentlichen Vorladung
bisher dahier nicht gemeldet hat , . so wird

derselbe hiermit für verschollenerklärt , und
die Verabfolgung seines Vermögens an die
Erben in fürsorglichen Besitz gestattet . Em -

mendingen den l . Mai 1822 .
GroßherzoglicheS Oberamr .

5) Tryberg . Die beiden zur Constrip -
tion vom Jahr 1817 gehörige Jünglinge
Oswald Birkle von Nußbach und Joseph
Nvk von Schonach , werden aufgesordept ,
sich binnen 2 Monaten bei unterfertigter Be -
Hörde einzufinden , um ihrer Milizpflicht
zu genügen , widrigenfalls sie die Strafen
der Refraktion zu gewärtigen hätten . Tri -

berg den 2S . April 1822 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bleibimhaus .
3) Emmendingen . Eine Schuldver¬

schreibung über 100 fl . verzinslich zu 5 pCt .
und mit dem ZinStermin auf den 1 . Sep¬
tember , ausgestellt von gnädigster LaudeS -
herrschaft am 10 . September >796 zu Gun¬
sten der Friederike Louise Wolf von Durladt ,
und seither durch Erbrecht an den hiesigen
herrschaftlichen Fruchtmesser Schmidt über -

Zegangen , ist in Verstoß gekommen .
Auf Ansuchen de § Fruchtmessers Schmidt

wird aber derjenige , welcher jene Schuld¬
verschreibung besitzen mag , andurch aufger
fordert , innerhalb 6 Wochen von heute an
seine Ansprüche darauf vor diesem Oberamte
zu begründen oder die Schuldverschreibung
wird für kraftlos erklärt , und jede weitere

Ansprache darauf vernichtet worden . Em »
mendingen den 1 . Mai 1622 .

Großherzogl . Oberamt .
3) Lörrach . Da in der in der Auffor¬

derung vom 6 . v . M . festgesetzten Frist der
Besitzer des dem Schullehrer Lehmann von
Welmlingen gehörigen Schuldsiüeins . dev
Amortisationskasse ad 800 fl , dd . 26 . No¬
vember 1813, bezeichnet mir No . I , sich we¬
der gemeldet , noch Eigenrhum auf denselben
geltend gemacht hat , so wirb dieser Schuld¬
schein hiermit für mortifizirt erklärt . Lörrach
den 22 . April 1822 .

Großherzogl . Dezi - ksamt .
D e ü r e r .

3) Sackingen . Da Johann Metzger
von Bergalinqen sich auf die an ihn ergan¬
gene öffentliche Vorladung weder gestellt ,
nochNachricht von sich gegeben hat , so wird
derselbe hiermit für verschollen erklärt , und
seine muthmaSlichen Erben in den fürsorgli¬
chen Besitz seines in .505 si. 10 kr . bestehen¬
den Vermögens gegen Sicherheitsleistung
eingewiesen . Säckingen den 22 . April
1622 .

Großherzogl . Bezirksamt .
B u r st e r t .

3) Mannheim . Der ledige großjährige
hiesige Bürgerssohn , Wilhelm Leonhard ,
wurde heute im ersten Grate mundtodt er¬
klärt , welches mit dem Beifüge » zur allg «
meinen Kenntniß gebracht wird , daß demsel¬
ben der hiesig« Bürger und Bierbrauer -
Meister Bub als Euratom beigegeben ist.
Mannheim den 23 . April 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagcmann .

Vdt . Nürnberger .
32 Sinsheim . Die unten benannten

gehören zur Conscription pro 1822 . Si «
sollen vermög der bei der Locsung erhalte¬
nen Nummer zum Activmilitärdienste eine
rücken . Da sie aber abwesend sind, und ihr
Aufenthalt unbekannt ist, so werden sie hier¬
mit vorgeladen , sich innerhalb 6 Wochen
von heute an um so gewisser bei dem Un¬
terzeichneten Amte zu stellen , als sie sonst
als Refractär betrachtet und nach der Lau»
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deSksnstitution behandelt werden würden .
Johann Adam HsffmnN » von Bockfchaft ,

Loos No . 17 .
Johann Rößler von Grombach , Leos

No . 23 .
Johann Jakob Martin von Eschelbronn ,

Loos No . 28 .
Johann Adam Emmert von Erstädt ,

Loos No . 33.
Sinsheim den 25 . April 1622.

Großherzogs . Bezirksamt .
Nei chard .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden t Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Nechtsnachtheile,aus der vorhan :
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem Eroßherzogl . Bezirksamte

Eberbach
I ) zu Eberbach , an dieVerlassenschaftSr

Masse deS kathol . Schullehrers Franz Lauer ,
auf Freitag den 14 . Juni , Morgens 8 Uhr ,
vor grcßh . Amtsrevisorate zu Eberbach . '

AuS dem Eroßherzogl . Bezirksamt «
Eb erbach

l ) zu Zwingenberg , an den Jakob
Köbler , auf Freitag den 21 . Juni , Morr
gens 8 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate im
Wirthshause zum Anker zu Zwingenberg .
AuS dem Eroßherzogl . Bezirksamte

Schwetzingen
1 ) zu Neckarau , an den BürgerJoh .

Haas , welcher um Zusammenbcrufung sei¬
ner Eläubigerzum Versuch eines Stundung - ,
oder Nachlaß - Vertrags gebeten hat , auf
Freitag den 23 . Juni d . J . , vor großh . Amts «
revisorate auf dem Rathhause zu Neckarau .
AuS dem Eroßherzogl . Bezirksamte

Neckargemünd
2) zu Neckargemünd , an den in Gant

gerathenen Bürger und MüllermeisterPeter

Kolb , auf Donnerstag den 13 . Juni s . J .Morgens 8 Uhr , vor großh . AmtSreviforale
zu Reckargemünd .
Aus dem Eroßherzogl . 2. Landawte

Mosbach
3) zu Dilligheim , an den in Gant

gerathenen Gregor Haag , auf Mittwochden 29 . Mai , Vormittags 9 Uhr , vor grcßh .Amtsrevisorate zu Billigheim .
Aus dem Eroßherzogl . 2 . Landamte

Mosbach
3) zu Waldmühlbach , an die Anton

Zöllersche Ehefrau , welche die Erbschaftdes kinderlos verstorbenen Nikolaus Link
allda «ub LeneLcro inventarii angetrctenhat , auf Donnerstag den 30. Mar , Vormitr
tagS 9 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate zu
Waldmühlbach .
AuS dem Eroßherzogl . 2 - Landamte

Mosbach
3 ) zu Waldmühlbach , an den inGant erkannten verlebten Br . u . Leinen «

Weber Martin Weste rka mm , auf Dienstagden ' 28 . Mai , Vormittags 9Uhr , vorgceßh »
Amtsrevisorate zu Waldmühlbach .
AuS dem Eroßherzogl . Bezirksamte

Neckarbischofsheim
3) zu Unter higelho f, an den in Gant-gerathenen grundherrlich v. D -genfeldschenPachter Mathias Wirth , von Bargen »auf Donnerstag den 30sten Mai , Morgens8 Uhr , zu Bigelhof .

AuS dem Eroßherzogl . Bezirksamt ,
WieSlo ch

3) zu Bäuerthal , an den in Gant
erkannten Br . u > Ackersmann Georg Philimp
^ chweinfurth , vormals auf demHohm :
Hardter Hofe wohnhaft , auf Donnerstag den
30 . Mai , Vormittags 9 Uhr , vor großh .
Amtsrevisorate auf dem Rathyause zu Bau :
erthal .

AuS dem Großherzo glichen Amte
Schwetzingen

3) zu Neckarau , an den Bürger Michael
Kupferschmitt , welcher um Zusammen¬
berufung seiner Gläubiger zum Versuche ei:
neS StundungS - oder Nachlaß : Vertrags



gebeten hat , auf Donnerstag den 13 . Juni
d . Z . früh 8 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate
auf dem Rathhause zu Neckarau .
AuS dem Großherzvgl . Bezirksamt «

Eberbach
3) zu Neckarge rach , an den Bürger

und gewesenenKronenwirthGeorgCarlH e r r,
man , auf Freitag den 7 . 3uni l. I . Mor¬

gens 3 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate im
WirlhShause zum grünen Baum

2) Schwetzingen . Die Martin Heft »

sche» Eheleute in Oftersheim haben zu Be¬
richtigung der Schulden und Auseinander¬
setzung der wechselseitigen Vermögens - An ,
spräche ihr Vermögen in gerichtlichen Der
schlag gegeben und um richterliche Verfügung
über dasselbe gebeten . Es werden demnach
die Gläubiger der Masse , bei Vermeidung
de « Ausschlusses, aufgefordert , ihre Korde ,

rung auf den 21. Mai d . J . Morgens 6 Uhr ,
auf dem Ralhhause zu Oftersheim vor dem
großherzvgl . AmtSrevisorate gehörig richtig
zu stellen . Schwetzingen den 27 . April 1822 .

Großherzogliches Zimt.
Vierord t-

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

»der deren LeibeSerben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Den
wandten gegen Tautiou wird auSgeliefert

werden :
AuS dem Großherzvgl . Bezirksamt «

Osterbu rken
1 ) von Seckach . Franz Michael Weber ,

welcher vor 21 Zähren als Sattlergefelle in
die Fremde gieng .
Aus dem Großherzvgl . Bezirksamt «

Tryberg
3) von Schönenbach , Anton Bern¬

hard, , welcher im Jahre 1807 bei dem
Schweijerrrgiment » Wimpfen in Spanien

stand , und seit dieser Zeit nichts mehr von
sich hören ließ .

AuS dem Großherzoglichen Amt «
Sinsheim

3 ) von Hoffen heim , Georg Martin
Reguli , Sohn des Hoffenheimer Bürger -
Jakob Reguli , welcher im Jahr >766 den
21 - Juni geboren , und im Jahr 1784 alS
Bäcker auf die Wanderschaft gegangen ist .

AuS dem Großherzvgl . Oberamt «
Emmen dingen

3) von Haimbach , Michael GroS ,
der unter dem dritten großh . Linien,Jnfank .
Regiment den Feldzug nach Oestreich im
Jahr 1809 mitgemacht haben , und vermißt
worden seyn soll - seither aber keine Nach ,
richt von ihm erhoben werben konnte .

Aus dem Großherzvgl . Stadtamte
Heidelberg

3) von Heidelberg , die am 24 Dezem ,
5er 1777 geborene BürgerStochter Susanns
Klotz , welche feit 24 Jahren , zu welcher
Zeit sie sich zu Ofen in Ungarn aufhielt ,
deren Vermögen in 310 fl . 39 kr. besteht.

3 ) Labenburg . Magdalena Opprl ,
Tochter des verlebten Bürgers Adam Oppel ,
von Schriesheim , welche schon vor etlichen
und 40 Jahren , angeblich verheirathet , nach
Ungarn auSgewandert ftyn soll , und Joseph
Hay , aus Gondelsheim gebürtig , nachmals
aber Bürger zu Schriesheim , und zweiter
Tochtermann deS obigen Adam Oppel , wel¬
cher ebenfalls schon viele Jahre , unbekannt
wo, abwesend ist, oder deren etwaige LeibeS,
erben , werden anmit aufgefordert , selbst oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte sich bin¬
nen Jahresfrist zum Empfang ihre - kn
Schriesheim unter Curatel stehenden Ver¬
mögen - , welches nach der letzten Psieqrech »
nung 191 fl . resp . 109 st . beträgt , bei unter¬
fertigtem Amte um so gewisser zu melden ,
al « nach Umlauf dieser Frist sie für verschol-
len erklärt , und daS unter Curatel stehend «
Vermöge » ihren nächsten sich bereits darum
gemeldrthabenden Anverwandten gegen Cau -
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tion in fürsorglich «» Besitz gegeben werden
soll. Ladenburg den 10. April 1822 .

GroßherzvglicheS Amt .
Rüttinger ,

Vät . Kurz .

Versteigerungen .
l ) CarlSruhe . fLederlieferung .s Da

zu Erzielung der Accordpreise für verschiede,
» es Leder , welche- vom 1 . v . M « bi - ultimo
September d . I . in dem großh . Zeughaus
dahier jeweils erforderlich ist , eine nochma ,
lkge Abstrichsversteigerung nach höherer An,
ordnung vorgenommen werden soll, so wird
zu dieser Verhandlung Dienstag den28 . Mai
Morgen - 9 Uhr , festgesetzt, wozu sich die
Liebhaber bei Unterzeichneter Stelle einsin »
den wollen . Carlsruhe den L . Mai 1822 .

Großherzogl . Zeughau - , Direction .
I ) Bruchsal . fFrüchte - Versteigerung .)

Auf hohe Anordnung werden Mittwoch den
22 . Mai , Vormittags 10 Uhr , auf dem
großh . Fruchtspeicher dahier , von den dorti ,
gen herrschaftlichen Vorräthen 100 Malter
Korn , 100 Malter Dinkel und 75 Malter
Gerste , gegen baare Zahlung beim Adfaffen ,
öffentlich versteigert , wozu die Kaufliebhaber
eingeladen werden . Bruchsal den y. Mai
1822 .

Greßherzogl . Demanial - Verwaltung .
Sold .

1 ) Heidelberg . Da - an der Haupt ,
straße unfern dem Carltthore dahier liegende
Georg Blaisische Bier , und Brauhaus ,
sammt Nebengebäuden und Brauereigeräkhr
schäften , und Faffer in Eisen gebunden , 60
Fuder enthaltend , werden den 24 . Mai ,
Vormittag - 10 Uhr , auf dem hiesigen Stadt ,
amt - revisorat - büreau » freiwillig zur öffent¬
lichen Versteigerung auSgeboten werden ,
wozu die Steigerung - liebhaber mit dem An ,
hange hierdurch « ingeladen werden , daß
di « sehr annehmlichen Zahlungsbedingungen
bi - zum Tage der Versteigerung jeder Zeit
bei dem dermaligen Hau - eigenthümer einge ,
sehen werden können , und da - Hau - durch
seine Lag « an der sehr frequentirten Straß «

nach Neckargemünd , nicht nur seiner gegen ,
wärtigen Bestimmung , als Bier - und Brau ,
ereihau - , vorzüglich entsprechend , sondern
auch zu jedem andern Gewerbe besonder -
geeignet sey . Heidelberg den 7 . Mai 1822 .

Großh . StadtamtSrevisorat .
Weber .

2) Mosbach . AufSamstag den 8 . Juni ,
Vormitttag - 10 Uhr , wird die Gemeind - ,
fchäferei Neudenau , deren Zeitbestand biS
Michaeli diese - Jahr - zu Ende gehet , wieder
in einen solchen auf weitere 6 Jahre , alS :
von Michaeli 1822 biS dahin 1828, mittelst
öffentlicher Versteigerung in Neudenau selbst
an den Meistbietenden abgegeben .

Die Schäferei kan » mit 350 Stück Schaa »
fen über Sommer , und mit 600 Stück über
den Winter beschlagen werden .
' DerBeständer erhälr *nebst dem noch neuen
Schaafhause mir Stall und Scheuer , auch
den Genuß von 3 ^ Morgen Wiesen guter
Lage, so wie eine bürgerliche Nutznießung
gleich jedem andern Bürger , in Holz rc. rc»
bestehend .

Die nähern Bedingungen können täglich
bei Bürgermeister Krim in Neudenau ein ,
gesehen werden . Die Steiglustigen werde »
mit dem besonder » Bemerken eingeladen ,
daß au - wärlige Steigerer sich mit einem
Zeugnisse über ihre Zahlungsfähigkeit au - ,
zuwrisen haben . Mosbach den 30 . April
1822 .

Großherzogl . 2 LandamtSrevisorat .
Herrwann .

3 ) Mannheim . Donner - tag den 23»
Mai , Nachmittags 3 Uhr , wird auf dem
hiesigen Polizeibüreau die Lieferung von
500 Wagen Gemeinholz an den Wenigst »
nehmenden versteigert , welche - den Steige »
rung - liebhabern mit dem Bemerken hiermit
bekannt gemacht wird , daß die Steigerung - ,
bedrngniffe auf dem Polizeibüreau eingese»
hen werden können . Mannheim den 29sten
April 18221

Großherzogl . Armen - Commission ,
Thilo .

Vät . Kunkelmann .
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1 ) Osterburken . Dis Erbauung eine »
neuen zweistsckigten Schulhauses zu Oster¬
burken , welche mir Eintritt des künftigen
Frühjahrs 1823 ihren Anfang nehmen , und
im Laufe des Sommers selbigen Jahres
vollendet seyn muß , wird auf den Grund
der höher » Orts genehmigten Riffe upd
Ueberschläge , Montag den 30 . September ,
Vormittags 9 Uhr , von Unterzeichneter
Stelle überhaupt im Abstrich versteigert ,
und das alteSchulhauS mit auf denAbbruch
gegeben werden .

Der Accordsanfchlag , ohne das Holz, , den
Sand und sämmtliche Spann und Hand -

frohnden , welche von der Gemeinde unent -

geldlich besorgt werden , ist 2321 fl . 34 kr .
Hierzu werden die Liebhaber , welche mit

obrigkeitlichen Zeugnissen über ihre Tüchtig¬
keit , Cautöonsfähigkeit und Leumund ver¬
sehen seyn müssen, unter dem Beifügen ein¬

geladen , daß sie die Ueberschläge undAccvrds -

Bedingungen vorher dahier einsehen können -

Osterburken den 4 . Mai 1822 .
Ereßherzogl . Bezirksamt .

Herrman .
3) MoSbach . Da derGemeindsfchäferei -

bestand zu Katzenthal bis Michaeli d . J . zu
Ende gehet , so soll nunmehr dieselbe wieder
auf weitere 6 Jahre , als von Michaeli 1823
bis dahin 1828 , an den Meistbietenden in
Zeitbestand begeben werden .

Zu diesem Behufe hat man Tagfahrt auf
Montag den 20 . Mai , Vormittags 9 Uhr ,
in Katzenthal anberaumt .

Die Schäferei kann mit 150 StückSchaa -
fen für sich , und mit 25 für den Knecht be¬
schlagen werden .

Ferner erhält der Schäfer
1 . ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller und

Stall , dann eine Scheuer mit Inbegriff
des Schaafstalles , nebst einem Wurzgar -

tttlf und
2 . bekommt er eine Dürgerholzgabe, gleich je¬

dem andern Bürger , mit 14 Klafter .
Die weitern Bedingungen können bis zur
Versteigerung dahier eingesehen werden .

Indem man die Steiglustkgen hiermit
einladet , wird dabei bemerkt , daß auswär¬

tige Steigerer sich mit einem Zeugni '
ß über

Zahlungsfähigkeiten auszuweisen haben .
Mosbach den 24 . April 1822 .

Großherzogl . 2 . Landamtsrevisorat .
H e r r m a n n .

3) Gerlachsheim . Die Verpachtung
der gemeinhertlichen Schäferei zu Grüns -
felbhausen geht Michaelis d . I . zu Ende .
Dieselbe wird Dienstag den 23 . Mai , früh
9 Uhr, in GrünSfeldhaustn im Wege öffent¬
licher Versteigerung auf weitere 3 Jahre
verpachtet . Die Schäferei kann mit 125
Stück Vieh beschlagen werden , und erhält
der Beständer von der Gemeinde freie Woh¬
nung , den Genuß eines Gartens und einer
Wiese , jährlich 12 Malter Korn , 3 Malter
Dinkel , und 4 Mezen halb Erbsen und halb
Linsen . Gerlachsheim den 23 . April 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisocat .
Bernhard .

2) Wertheim . Das eine halbeStundo
von den diesseitige » Amtsorten Steinbach
und Hundheim liegende ErbbestandSgut des
in ConcurS erkannten Joseph Schlachter
auf dem vorder » Mesthof , enthaltend : eine
zmeistöckigeBehausung mit Keller , Scheuer ,
Stallung für 10 Stück Rindvieh und 100
Schaafe , und eine besondere SchäferSwvh -
nung , 46 Morgen 42 Ruthen Ackerfeld,
4 Morgen 1 ViertelWiefen , und 2 Morgen
34 Ruthen Gärten , nebst Schäfereib - rechti -
gung zu 100 Stück , wird Montag den
20 . Mai , Vormittags 9 Uhr , auf dem Hof «
selbst an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert werden . — Auswärtige Stciglieb -
Haber haben sich vor der Versteigerung über
Zahlungsfähigkeit und sittliches Betragen
mittelst obrigkeitlicher Zeugnisse auszuwei¬
sen. Wertheim den 29 . April 1322 .

Großh . Stadt - u . Landamtsrevisorat .
Weber .

3) Mosbach . Die Augustin BeuchertS
Mahl . Schneid - und Hanfreib - Mühle zu
Riltersbach , wie solche unten näherbeschrie¬
ben , wird im Wege gerichtlichen Zugriff »
Donnerstag » den 30 . d . M . früh 9 Uhr ,
im Wirthshaufe zum Ritter alldorten auf »

l
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geboten, und Montags den lO. Junl l . J .
früh 9 Uhr , jedoch mit amtlichem Ratifika¬
tion « » Vorbehalt , zugeschlagen werden . —

Die Mahlmühle bestehet in zwei Mahl -
und einem Schälgange ; der untere Stock rst
von Stein erbauet , worunter sich ein . geräu¬
miger Keller befindet , und enthält ferner
Stallung für 4 Pferde . Im zweiten Stock
ist daS Wohnzimmer , ei » Nebenzimmer mit

Ofen , dann eine Kammer und Küche . Im
dritten Stock befinden sich fünfZimmer , aber
ohne Oefen ; auf dem Speicher können ge-

gen - 300 Maller Früchke aufgefchüttet wer ,
den . In der dabei steheäden einstöckigen
Scheuer ist Stallung für Il> Stück Rind /

vich angebaut ; Schweinställe sind sechs vor¬

handen .
Es liegen bei der Mühle , und werden

mitoersteigert :
1 Viertel Pflanzgarten , 4 Viertel Kraut¬

garten , 2^ Morgen Ackerland , und gegen
3 Viertel Wiesen .

Steiger » ngsiiebhab er werden mit dem Be¬
merken eingeladen , daß Auswärtige sich mit
obrigkeitlichen Zeugnissen . rücksichtlich ihrer
Fähigkeiten sowohl , als deS erforderlichen
Vermögens auszuweisen haben .

Die Bedingnisse werden vor der Verstei¬
gerung bekannt gemacht, auch können solche
zuvor jeden Dienstag und Freitag auf dem
AmtsrevisoratS Bürcau vernommen werden «
Mosbach den l . Mai 1822 .

Großh . Stadt - u . I . Landamtsrevisorat .
H aagel .

3) Bruchsal . s Mühlen Versteigerung .)
Die dem hiesigen Bürger und Müllermeister
Michael Link gehörige ehemalige Schleif -
oder sogenannte Tabaks - Mühle außerhalb
hiesiger Stadt , an dem Wege nach Heidels¬
heim gelegen , bestehend in folgenden Grund¬
stücken : 38 Rüchen Platz , worauf die Mahl »
mühle mir dreiMahlgängen und einemSchät -

^gange , eine Oehlmühle , eine Hanfrcibe , di«
Wohnung , mit Scheuer und Stallungen
erbaut sind ; io Ruthen Pflanzgarten neben
dem Bach , 20 Ruthen do . auf der Insel ge¬
nannt , 3 Viertel 22 Ruthen GraSgarten

bei der Mühle , I Viertel 38 Ruthen do«,
1 Morgen 2 Viertel do . über dem Bach ,
nebst allen zum Mühlwesen gehörigen Ger
räthschaften , wird Donnerstags den 30 .Mai
d . I . Nachmittags 2 Uhr , auf dem Platze
selbst auf terminweise Zahlung öffentlich ju
Eigenthu ?« versteigert .

Dieß wird mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht , daß die Bedingungen unmittelbar
vor der Steigerungsverhandlung verksindet
werden . Bruchsal den l . Mai 1622 .

Großherzogs . Amtsrevisorat .
& erbet .

Vdt . Schmidt .
3 ) Rastatt , f Mühlen - Versteigerung . )

Der hiesige Unkermüller Anton Daiger will
feine zu Durmersheim , an der Landstraße
von hier nach Carlsruhe , an der Federbach
gelegene eigenthümliche Mühle , aus zwei
Mahl , einem Schälgang , und zwei Hanf¬
reibe - Gerechtigkeiten bestehend, am 28sten
Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in der
Mühle zu Durmersheim , je nachdem sich
Liebhaber einfinden , entweder für ein Eigenr
thum versteigern , oder auf 6 Jahre ver¬
pachten .

Zur Mühle gehöret noch eine neu erbaute
zweistöckigte Behausung , fammt Scheuer ,
Stallung , Schopf , geräumige Hofraithe ,
Gärten , Wiesen und 3 Fischweiern ; auch
können auf Verlangen noch weitere Aecker
und Wiesen dazu gegeben werden .

Die annehmbaren Bedingungen können
die Liebhaber bei dem Eigenthümer dahier
oder in Durmersheim täglich einsehen .
Auswärtige Steigerer haben sich mit lega¬
len Vermögens - Zeugnissen auszuweisen «
Rastatt den 15 April 1322 .

Großherzogl . Oberamt .
Müller .

Anzeige .
In ein solides HauS in Heidelberg wünscht

man 4 — 6 Mädchen in Logis , Kost und zum
Unterricht im Nähen , Kleidermachen , Stri¬
cken , Galanteriearbeit , auch zu allen weih«
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licht » Geschäften , zu nehmen , mit der Ver -
ficherung , daß die Sorge für Ausbildung
und für weiteren Unterricht , so wie für
Kost , Logis und gute Aufsicht , aller Erwar¬
tung gewiß entspricht . Nähere Auskunft
giebt auf Portofreie Briefe die Expedition
de- AnzeigeblattS in Mannheim »

Dienstnachrichten.
Durch gnädigste Uebertragung der Pfar¬

rei Dombach an denPfarrer AmbroS Michel ,
ist die den ConcurSgefetzen unterliegende ,
mit 700 fl . in Geld und Naturalien dotirte
Pfarrei Thennenbach , OberamtS Emmen «
dingen im Dreifamkreife , erledigt » Di « Com «
pelenten darum haben sich nach Vorschrift
de » RegierungSbl . vom Jahr 1810 , No . 38 ,
insbesondere Art . 4 , zu melden .

Se . kön . Hoheit haben die erledigtePfar «
rei Sipplingen dem Pfarrer AloiS Frech
gnädigst zu übertragen geruht , wodurch die
Pfarre Böhringen , AmtS Radolphzell , im
Seekrekfe , mit einem beiläufigen Ertrag von
460 fl . in Geld und Naturalien vakant
wird . Die Kompetenten um diese denKon -
kurSgesetzen unterliegende Anfangspfarrek
haben sich nach derVerordnung im ReggSbl .
vom Jahr 1810 , No . 38 , insbesondere Ar «
tikel 4, zu benehmen .

Se . Königl . Hoheit haben die erledigte
Pfarrei Oestringen , OberamtS Bruchsal ,
dem Pfarrer Martin zu Leutershausen ,
LandamtS Heidelberg , zu verleihen gnädigst
geruht . Die Kompetenten um die dadurch
ledig gewordene , etwa 700 ff. ertragende
Pfarrei Leutershausen , haben sich vorschrifrS ,
mäßig an den Grafen von Dieser , welcher
in diesem Turnu - die Pfarrei zu präsenti «
ren hat , zu wenden »

Durch die Beförderung de - Schullehrers
Walther auf den Schuldienst zu Graben , ist
die evangel . Schulstelle zu Langensteinbach ,
Dekanat « Pforzheim , im Murg « unlrPfinz «
kreise, im Competenz r Anschläge von 250 fl .,
erledigt worden . Die Bewerber um dieselbe
haben sich binnen 4 Wochen durch ihre vor «
gesetzten Dekanate bei der obersten evang .
Kirchenbehörde zu melden .

Nach erfolgter Zuruhesetzung deS Lehrer -
Sinngrün zu Rust , ist der dortige Schul¬
dienst dem bisherigen Schulverweser Gün «
ther allda übertragen worden .

Die erledigte katholische Schulstelle zu
Grünwinkel , Landamt - Carl - ruhe , ist dem
Unterlehrer Kern von SinSheim übertragen
worden .

Der durch den Tod deS Schullehrers Sta¬
be! erledigte Schuldienst zu HilpertSau ,
ist dem Schulverweser Strick zu ElgerSweier
übertragen worden .

Durch den Tod . de - Oberlehrer - König
ist die katholische Lehrstelle zu Salem , mit
einem Einkommen von etwa 675 fl . , in Er «
ledigung gekommen . Die Cvmpetenten ha¬
ben sich bei der großh . ehemal - markgräf «
licken Domainen < Kanzlei gebührend zu
melden .

Der vakante katholische Schuldienst zu
Eschelbach , Amt - DieSloch , ist dem Schul «
kandidaten Joh . Maier zu Elfenz verliehen
worden »

Durch den Tod de- Schullehrer - Johann
Adam Kübler , ist der evangelisch « Schul¬
dienst zu Katzenbach zur Erledigung gekom¬
men . Di « Competenten um diesen Schul «
dienst , dessen Comprtenz » Anschlag 72 fl. be«
trägt , haben sich binnen 6 Wochen an die
PatronatSherrschaft zu wenden .

L « rl Herwödorf , Redaktrur .
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